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en ue Goran ge lableabe 
Abonnements. Betrag beträgt 
ebſt Afufte. Sonntagäbeilage: 
zo Jahr bl. 8.40, p. Halbjahs 
Abl. 4.20, p. Quartal bl. 2. 10, 
ro Woche 17 Kop. Mit Bofte 
erjendung: v. Quartal R2.25. 
ing Ausland pre Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
zummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erscheint wöchentlich 
12 Mal. 


Sonnabend, den 20. November (3 


Nedaftion, Abminiſtration and Expedition || 
Vetrikaner · Straße Nr. 15.58 | 


Konzertsaal 
Dzielnastr, 18 


Montag, den 12. Dezember a. e. 


Konzert. 


Oetrikanerxftz. 146 
N. Horn. 


Dezember) 1910. 


eue Ladzer Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 
Jujseate In del 
T Sele pro d- ge ſpa Eier 
dareillzelle oder deren Naum 
70 Kob und anf der 8⸗geſpalt. 
Suferatenfeite Z Kop, für daß 
Ausland 50 Pfg., ceſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kon. pro Petit» 
elle oder deren Naum. — 
uferats werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
en, 


Billetts verkauft die Kassa 

des Konzertsaales, täglich 

von 11 bis 2 und 4 bie 8 
Uhr abends. 
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Dies Ist der Bleistilt, 


welcher immer +pitzig bleibt, ohne 
je gespitzt zu werden. Auch Farb- 
stifte unerreloht dtinn und fest. 
Elegant, einfach und unverwüstlich. 
Ueberall zu haben. Preis 50 KoR 


General-Vertreter für Russland: 

Handelshaus 3640 

NACHTLICHT & KAMIENSKL 
Warschau, Tlomackie® 1. 


Zirkus A. Devigne 


der Cegielniana- und Dyielna-Straie. — Sounabend, den 3. Dezember 1910; 


2 grandioſe Vorſtellungen. 


Nochminags - Vorſtelung; Anfang 3 Uhr. Abend- Vorftellung: 
„ Werfon dat Day Reät, wuf ein Bill für Die Madnlitage-Vorfieling 
ein Kind (nicht über 10 Jahre) fret ehnwfähren oder hr 3 Kinder 1 Bille. — Große 


im neuerrichteten prachtnollen Gebände 
auf dem Targowy Rynek, zwiſchen 


Anfang 8 ½ Uhr. 


ti enswürdig keit! Zeppelin 3, Es iſt dies kein Spielzeng, ſondern ein mit Motoren verſeßener, 2 Meter 

Yander Dole 5 er in Betrieh ſetzt. — Zweites Debut, der 4 ſillbernen Sterne. — Drittes Debut des 

Herrn Erust mit feiner Truppe komiſch⸗akrobatiſcher Affen. — Debut The Darſeys, bekannte lomiſche Excentriler 
auf dem Roder. — Vollſtändig neres Program. 16 neue Attraktionen. 

Die Vorſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Miiwirkung des Zirkusdireltors A. Devpiaus ſteßen. 

Anfang der Sorftefung um 8, Uhr. — — Annonce! Morgen, Sonnfag: Zwei große Vorſtellungen. 


Chriſtlicher Commis⸗Verein 
zu gegenſeitiger Unterſtützung, Lodz. 
Sonnabend, den 8. Dezember. 9 Uhr abends 


„Die Ouitzums“ 


Schauspiel von Ernſt b. Wildenbruch. 
Frei aus dem Gedächtnis vorgetragen von feinem beden⸗ 
endſten Interpreten Herrn Oskar Fiedler aus Berlin. 
— [00 


„Urania⸗Theater“ 


ede Detritauen un Serlelsione Straße. i 
Täglich grandioſe Famllien⸗Baristé⸗Borſtellungen 
Mun 1. und 10, den Monats neue Artiſten und nene 


Bilder. — Genenmürtiaes Beaneanın im Inſeraten tel l. 
— 


110. 


TAUSENDE VERDANKEN 
IHRE HEILUNG 


von Rhoumatismus, Hülfwh, len den- 
schmerzen, Aückenleiden, Brustleiden, 
Husten und Erkältungen aller Art dem 
wirksamstenfittel gegen solcheKrank- 
m BENSÖNS-PFLASTER dor 
'ma Soaburg & Johnson. Mit miner 
Hilfe werden die hertnäckigaten Fälle 
in‘ wenigen Stunden eicher gehtik, 
wo dar Loidende andere poröse Big 
Inimente oder sonstige Hilfemit, 

und wochenlaog ununterbros 
ste, um nur eine 


ö 
wurd das Pflaster gleich bei den er- 
hen Symptomen der Krankheit ange- 
wendal, so dürfte gewöhnlich das ein- 
age“ ıflegen desselben genügen. 
und ne vollständige Hollung harbei- 
ed. Dadurch beugt man dem 
n einer vielleicht schweren 
vor, Wem an seiner Gesund- 
legen ist, sollte Bansona— 
„ welches von mehr ads 8000 
er wärnslens empfohlen wird, stets 
im Hause haben, Man_verlange aus- 
drücklich: BENSONS=PFLASTER der Fire 
ma $EABURV & JOHNSON undhüte alch 
mungen, ‚Erhältlich. in 
Apotheken und Drogen— 


BENSONS 
PFLASTER 
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wi 


magenstärkend, 


Purgiert „milde und.achmerztas 


3. Dezember. 
Sonnen-Anfgang 1 Ul. 82 M.] Mond-Aufg. 9 
Sonuen⸗Unterg. 3 „ 47 M. Mend-Unterg. 4 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 
1870 Beginn der Beſchießung Belforts. 1868 + Wilh. 
Abd. Leite, Begründer des Lette⸗Bereins. 1857 f Chriſtian 
Rauch, bedeutender Bildhauer. 1851 f Job. Peter 


U. 48 
2 


N. 
u. 23 N. 


Eckermann zu Weſmar. Goethes Privatſekretär, Verfaſſer 


der „Geſprüche mit Goethe“. 1818 * Mar von Petten⸗ 
tofer zu Lichten eim bei Neuburg a. d. Donau. 
der der experimentellen Ougiene. 1800 Morenu beſiegt 
die Oeſterreicher bei Hohenlinden. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. Paſtor Hadrian. 

Sonniag, Vormittag 9 uhr: Beichte. 9 . Uhr Haupt- 
gottesdienſt neöſt hl. Abendmahlsſeler. (Paſtor Ftiedenberg 
½ 12 Ahr Gottesdienſt mit bl. Abendmahlsfeſer in Pole 
niſcher Sprache (Paſtor Hadrian.) 

Nachmittag 2¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 

6 Uhr abends: Abendgottesdienſt. (P. Gerbardt). 

} „ 8 Uhr abends: Miſſtonsſtunde. (Pastor Gund⸗ 
lach. 
In der Armenhaus⸗ Kapelle, Dlelnaſtr. Nr. 52, 

Sonntag, 10 Uhr vorm.: Leſegottesdleuſt. 

Juugfrauenheim, Konſtantienerſtr, Nr. 40. 


Sonntag, nachm. 7 Uhr: Verſammlung der Jung frauen. | 


Juuglingsbeim, Nowo-Targowaltr. Nr. 31. 
Sonntag, nachm. 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
Kantorat, Tanstaflrake Nr. 32. 
Dleustag, abends 7¼ Uhr: Bibeſſtunde. (P. Gundlach.) 
Kantorat (Bubarby), Aleranderitr. Nr 35. 
Donnerstag, abends 7, Uhr: Bibeiſtunde. (Paſtor 


Gundlach). 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6). 
Freitag, abends 7½ Uhr Bibelftinde. (B. Frieden. 


berg.) 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 
St. Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: vormittag 10 Uhr: Beichte, 10% Ubr 
Hauptgolkesdienſt. (Ober⸗Paſtor Ungerfteln) (Predigttext 
Maleachl 4.) 

Nachmittag 2¼ Uhr: Kinderlehre: (Paſtor⸗Diakonus 
Dietrich. 

Nachm. 6 Uhr: Abendgottesdlenſt. (Paſtor⸗Dialouns 
Dietrich.) 

Montag, 8 Uhr abeuds Miſſtonsſtunde (Ober Paſtor 
Angerſtein.] 

Donnerstag, vormiltag 10 uhr Gottesdienſt in polni⸗ 
ſcher Sprvche (Filſaprediger Paper.) 


Stadtmiſſtonsſaal. 
Sonntag, 4¼ Uhr: Nachmittag Jahresfeier des Juugz⸗ 
Lage un 85 
Freitag, r abends: 'ortrag, (Ober⸗Paſtor 
Angerſtein). . si 


Jünglingsberein. 
Sonntag u. Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlungen. 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. Nr. 27. 
Leiter, Prediger J. Lübeck. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesblenit. 
Kachm. 2 Uhr: Sonnfagſchule und Bibelffaffe. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. 
Abends 6 Uher Janglings⸗ and Jungfrauen + Mer- 
ſammlung. 
Montag, abends 8 Uhr: Betſtunde. 
Donnerstag, abende 8 Uhr: Bibelſlunde. 
Betſaal Reiterſtraße 7 (Balnty.) 
Sonntag, Vormittag 10 Uhr: Gottesdienst. 
Nachmittag 2 1 5 ſchule. 
Nachmittag 4 Uhr: Go uf. 
Mittwoch, abeuds 8 Uhr: Bibelſtunde; 2 
Baptiſten⸗Kirche. Rzgowslaſtraße. 
vorm. 10 Uhr: Srediger E. Burch 


Sonntag, Predigt * 
Manta, nachm. 4 Uhr; Prediat (Prediger F. Brandi) I daß 


Veoräne | 


Nuſſiſche Preſſe. 


— Die Mutterſprache in der 
Volksſchule. Eine Frage, die ſchlechter⸗ 
dings keine Diskuſſionen zu erfordern brauchle, 
erregt ſeit Wochen unſere Reichsduma, und die 
Vorſchläge der Oktoberparlei, die nur für die 
einklaſſige Volksſchule Unterricht in der Mntter- 
ſprache verlangen, und femit das denkbarſte Mi⸗ 
nimum bedeuten, das noch vernünflig zu nennen 
iſt, werden von der Rechlen und der Regierung 
heftig beſtrilten. 

Wie lange iſt es her, daß die Regierung die 
Gefährlichkeilen einer Volksſchule anerkaunt hat, 
die in einer Sprache lehrt, die den Kindern 
unverſtändlich iſt, ihnen daher weder Wiſſen noch 
Kenniniſſe mitteilt und dadurch entfittlichend 
wirkt und die Grundlagen der Familie und des 


lerrichtsſprache fünf Jahre ſpäter durch unſere 
Preſſe, die großenteils die Oktobriſten beinahe 
als Vaterlandsverräter angreift, wie noch geſtern 
der Sſwet, und ſeitens der Regierung — ber 
deuten einen Merkſtein in der nationaliſtiſch 
chauviniſtiſchen Entwicklung, die bei uns To unge⸗ 
heure Fortſchritte gemacht hat. Was ſoll man 
dazu ſagen, wenn der Offizioſus bei der Behand⸗ 
lung der Unterrichtsſprache in der Elementar⸗ 
ſchule ſich gegen alle Redner der Reichsduma, 
welche den Gebrauch der Mutterſprache verteidigt 
haben, in folgender Weiſe wendet? 

Alle Verteidiger der Mntterſprache redeten 
in gutem Nuſſiſch: guies RNuſſiſch aber kaun 
nur dann geſprochen werben, wenn dieſe Sprache 
nicht Gogenſtand des Unterrichts, ſondern Untere 
richtsſprache iſt. Man muß alſo ſchon um der 
Reichsduma willen den Fremdvölkern eine ruſſiſche 
Elementarſchule geben. 

„Oder wollten vielleſcht die fremdſtämmiſchen 
Redner — fragt die Roſſija — als fie mit 
ruſſiſchen Reden gegen die rnſſiſche Sprache in 
der Elementarſchule auftraten, für ſich ſelbſt ein 
Privileg „auf Geſetzgebung“ ſichern, und fürchten, 
daß eine Schule mit ruſſiſcher Unterrichtsſprache 
ihnen Konkurrenten ſchafft?“ 

Die „Petb. Zig.“ bemerkt hierzu: Wenn es 
ſich überhaupt lohnte, auf derartige Gründe ein⸗ 
zugehen, ſo brauchte man ja nur darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß beſtimmt alle die Redner gegen den 
Mißbrauch der Volksſchule zu Ruſſifizierungs⸗ 
zwecken keine Elementarbildung in einer ihnen 
fremden Sprache genoſſen haben. Es gibt keine 
Eltern, die jo idiotiſch wären, Kindern Unterricht 
in einer Sprache zu erteilen, die ihnen fremd iſt. 
Das Beiſpiel, von dem die Roſſiſa ausgeht, 
ſchlägt ſie ſelbſt. Doch auf ſo kleinliche und im 
Grunde ſinnloſe „Beweiſe“ lohnt es ſich wirklich 
nicht einzugehen. 

— Leine Beruhigung Die Erklä⸗ 
rungen des Bizedirektors des Polizeidepartements 
in der Budgetkommiſſion, daß keine Beruhigung 


| feftzuftellen ſei und die Kredite für die admini⸗ 


ſtralſv Verſchickten nicht verkürzt werden können, 
hat die beiden oppoſitionellen Blätter in ſtarke 
Bewegung verſetzt. 

„Im Laufe von drei bis vier Jahren hören 
wir läglich — ſagt die „Retſch“ — daß dle 
neue Polilik der Regierung Beruhlgung gebracht 
und die Bevölkerung auf den Weg friedlicher 
Arbeit geführt hat, und plötzlich, wie Schnee im 
Sommer, fällt auf uns die Erklärung des Vize ⸗ 
direktors des Polizeidepartements herab, daß die 
revolutionäre Bewegung ſich verſtärkle. Was 
bedeutet das? Fünf Jahre ſteht das jetzige Ka⸗ 
binett am Ruder. Längſt hat ſich die Regie ⸗ 
rungsgewalt von ihrer Schwäche erholt, deren fie 
die patentierten Patrioten nachträglich anlagen... . 
Die Gerichte ſtehen auf der Höhe ihrer Auf 
gabe. .. Die Gefänguiſſe find jo überfüllt, wie 
man es in der alten Zeit ſchier komiſch gefunden 
hätte. Die Todesſtrafe ift eine gewöhnliche 
Tageserſcheinung, andererſeits arbeitet die Regie⸗ 
rung unabläſſig und ihre Reformen ſchütten auf 
uns hinab.... Die Duma iſt nicht die traurige 
Duma von früher, ſondern. .. von wahren 
patriotiſchen und nationalen Gefühlen beſeelt. 
Jeden Tag werden durch dieſe Gefühle immer 
nene Siege errungen. Hierzu kommen noch zwei 
Ernten nacheinander, die die Industrie heben und 
unſeres Fonds einen großen Aufſchwung geben, 
uſw. Mit einem Wort, alles ſcheint günſtig 
zuſamnienzutreffen, um Beruhigung Vorſchub 
zu leisten.“ 

Die „Sſowr. 


Polizeidirektors aufmerkſa f 
Weun aber der Sinn der Erklärung „ 
wohl eine Beruhtaung eingetreten war, jetzt 


Staats untergräbt? Die Behandlung der Un⸗ 


aber eine neue Unruhwelle beginne, fo ſſt das 
der beſte Beweis dafür, daß die Urſachen der 
Unruhen nicht befeitigt waren und die ganze Zeit 
über nur mechaniſch die unzuverläſſigen Elemente 
entfernt wurden, während der Boden file die 
Saat neuer Unruhe empfänglich blieb. Das tft 
in Wahrheit eine entſetzliche Verurteilung der 
Politit der letzten fünf Jahre. Das ift das Ge⸗ 
ſtändnts ber vollen Unfähigkeit von Kabinelk und“ 
Reichsduma, das iſt die Erklärung der Nichtigkeit 
für die ganze ſchaffende Arbeit, von der fo viel 
gerebet worden iſt.“ 

Vorſtehende Ausfübrun n beglettet die „Pelb! 
Ztg.“ mit folgendem Con Ru ſſtſche 
Preſſe. Man bean Forchaus nicht fo radt⸗ 
kal zu urteilen, und kaun auf einzelnen Gebieten 
erfreuliche, auf anderen vielleicht ſehr große 
Neuerungen und Fortſchritte anerkennen, wird 
aber nicht leugnen können, daß die Erklärungen 
des Vizedirektors des Pollzeidepartements doch 
ſtark zu denken geben. Vor allen Dingen, weil 
ſie den früheren offiziellen Erklärungen wider⸗ 
ſprechen, alſo auf eine Zunahme ber Unzufrie⸗ 
deuheit hindeuten. Bei der kraß nationaliſtiſchen 
Politik und der wieder um fich greifenden Into⸗ 
leranz und Bevormundung find die Erklärungen 
für dieſe Unzufriedenhelt leicht zu finden. 


Hochmaſſer 
in Oſtfrankreich. 


Lyon, 2. Dezember, (Preß⸗ Tel.) 

In ganz Oſtfrankreich mehrt ſich die Hoch. 
waſſernot. Der Rhone ſteigt immer welter und 
hat ganze Uferſtrecken unter Waſſer geſetzt. Di 
Ardeche hat einen Stand von 7 Metern errei 
und ihre das Uſergelände überſchwemmenden 
Fluten richten gewaltigen Schaden an. Zahl- 
reiche Ufer⸗Bewohner Haben ihre Hünſer pi 
laſſen müſſen. Man befitechiet bei weiterem Steigen 
der Flüſſe eine gewaltige Kataſtrophe. 

Paris, 2 Dezember. (Preß⸗Tel)) 

Im Gebiet der Loire ſteigt das Hochwaſſet 
immer mehr. Die Babn verbindung zwiſchen 
Nantes und Auers iſt vollkommen unterbroch⸗ 
Die Bahndämme find auf große Strecken hin 
unterſpült. Nantes iſt ſeit 24 Stunden ohn 
Pariſer Poſt. Der größte Teil der Stadt Er! 
unter Waſſer. Auch in der Gegend von Caen it 
derartige Hochwaſſergefahr, daß viele Bewohner 
die Häuſer räumen mußten. 

Unwetter in Nordſpanien. 


Madrid, 2. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

An der ſpaniſchen Nordkilſte hat ein gemals 
liges Unwetter großen Schaden angerichtet. Seil 
zwei Tagen regnet es in Strömen. In Muros 
ſteht das Waſſer in den Straßen bis 80 Centi« 
meter hoch. Vor La Coruna iſt ein Fiſcherboo / 
mit 11 Perſonen geſtrandet. Den Rottungs 
booten war es unmöglich auszufahren und den 
Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen. Von Bory 
eines Dampfers wurden durch eine Sturzwell⸗ 
drei Mann hinweggeſpält und ertranken. 


Das Hochwaſſer im Rheingeblet. 
Koblenz, 2. Dezember. 


Das Hochwaſſer des Rheins und der Moſel 
hat heute feinen Höchſtſtand ſeit dem Jahre 1882 
erreicht. Das Moſelufer bei Kohlenz ſteht unte! 
Waſſer. Auch viele liefgelegene Stadt- und Orts⸗ 
teile am Rhein ſind überſchwemmt. In einigen 
Orten muß der Verkehr durch Nachen aufrechler⸗ 
halten werden. Bei Koblenz riß das Hochwaſſer 
eine große Fähre fort, auf der ſich zwei Perſo⸗ 
nen befanden. Pioniere veiteten die Leute. 


Zugentgleiſung 
im Rheinland, 


Immigrath, 2. Dezember, 

Bei der Ausfahrt aus dem hieſigen Bahnhof 
nach Opladen ſtießen geſtern morgen 7%, Uhr 
Uhr zwei Güterzüge zuſammen. Vom Zugperſo⸗ 
nal it der Schaffner Schimaunſti von der Sta⸗ 
tion Waune getötet worden. Schwer verletzt find‘ 
der Zugführer von der Station Wanne, 
der Bremfer Grigowſti von der Station Wanne, 
der Lokomotivführer Moriz von Quladen, der 


Zugführer Möllersmann von Fintrop, der Brem⸗ 
ſer Bestes von Station Fintrop und der Lolo⸗ 
motivführer Seld von Station Kalk. Leicht ver⸗ Er hatte 
leht wurden zwei Heizer. Die Schwerverlehlen „if“ 
find in das St. Jaſephs⸗Krankenhaus in Dülſſel ⸗ 
dorf gebracht worden. Bei einem beſteht ernte Abſicht hatte, ſich das Leben zu nehmen, daß 
Lebensgefahr. Die Urſache des Unglücks iſt auf er die 
das Ueberfahren eines Eiſenbahnſignals zurſickzu⸗ 
führen. Zehn Wagen find zertrümmert. Der | hergewandert 
Betrieb If vorläufig geſperrt. Die Feuerwehr geſchlafen. 
ans den umliegenden Orien eilten zur Hilfelei⸗ 
ſtung au die Unglücksſtätte. 


wie uns von anderer Seite depeſchiert wird, ge⸗ 
ſtern früh um 5 Uhr 40 Minuten auf bene 
Bahnhof Zeitz. Dort iſt der von Leipzig kom⸗ 
mende Perſonenzug 364 bei dichtem Nebel durch 
Ueberſahren bed auf Halt ſtehenden Einfahrt. nauzuol ſchon die Durchführung ihres rieſenhaf. 
ten Reformprogramms in der Heimat erichwert, 
auf bie Dauer das große Kolonialreich halten 
können? Diele Frage ſommt nicht zur Ruhe, 
Staatsmänner jede Ver 
kaufsuachricht gufs nachdrücklichſte in Abrede ner 


ſignales dem Gilterüberführungszug von dem 
preußiſchen nach dem ſächſiſchen Bahnhof Zeitz in 
die Flanke gefahren, Die Zuglokomotive iſt mit 
ber Vorderachſe entgleiſt. Der Lokomotivführer 
und der Heizer ſowie ein Rangierer find 155 
verletzt. Reiſende find nicht verletzt. Ferner ſind | ner haben. Sie umlerftügen dieſe Erklärun, 
ſieben Wagen des Heberführungszuges enigleiſt = 1 0 e E — 
gen die Art der Kolonialverwaltung und etwaigen 
fremden Einmiſchungsverſuchen den Boden ent⸗ 
ziehen ſollen. 


und zum Teil zertrümmert, Die Hauptgleiſe 
nach und von Weißenfels, Leipzig und Altenburg 
find abgeſperrt. Sie werden bis mittag voraus- 
ſichtlich wieder fahrbar. Der Verkehr wird bis 
hahin durch Umſteigen aufrecht erhalten. 


wird in den hieſigen Morgenblättern etwas ab⸗ 
weſchend von der geſtrigen Darſtellung geſchil⸗ 
dert. Wir geben von den drei Verſſonen die vereibetrieb nicht unähnlich ſah. 
wahrſcheinlichſte wieder, die wir wenigſtens zum 
Tell durch eigene Information nachgeprüft haben. 
Kurz nach drei Uhr erſchien im Marineminiſte⸗ 
rium ein Mann, der einen gebildeten Eindruck nach einem Telegramm der „D. K. G.“ von den 
machte, obwohl Kleider und Wüſche mit Schmutz 
bedeckt waren. Er fragte nach dem Ingenieur Las 
böpie, der im Artilleriebnrean beſchäftigt ift. dien durch England eingehend erhrtern, ſpeziell 
Lobepie war noch nicht zugegen. Der Fremde wird auf Goa hingewieſen, das unter engliſcher 
wurde in den Warteſaal geführt, wo er nervös Herrſchaft wieder aufblihen werde. Die augen⸗ 
auf und ab ging und ein Geſprüch mit dem 
dienſthabenden Marineſoldaten begann. Er ſchrieb 
ſchließlich einen Brief an Labspic, den er dem wirklichung dieſer Pläne als ſehr geeignet erſchei⸗ 
Bureandiener mit der Bitte übergab, ihn ſofort | nen. 
abzultefern, ſobald der Ingenieur eingetroffen ſei. 
Daun ſagte er: „Ich bin ein after Offizier und bedeutenden Diplomaten vorausgehe, die günftige 
möchte gern die Marinerangliſten einſehen.“ Die 
Ordonnanz führte ihn daranf in das Bureau der 
Zeichner Rebours und Lafond, die dem Unbekann⸗ 
ten die Nangliſte übergaben, und ſich mit ihm in 


Buch und nannte die Namen mehrerer Kamera ; 
den aus alten Zeiſen. Während dieſes Gesprächs 
kam plötzlich dem Zeichner Rebours, als er zit 
fällig den Fremden im Profil ſah, der Gedanke, 
daß der Beſucher der Hauptmann Meynier fein 
könne. Im Zweiſel. was er tut ſolle, betrochtete 
er den ſchmutzigen Menſchen, der mit zitternden 
Fingern die Blätter der Rangliſte umſchlug. Der 
Fremde ſchein ungeduldig. „Labepic kommt Zollhaus ein und raubten Gewehre und Muni⸗ 
nicht,“ murmelte er. „Ich will ſicher gehen,“ | tion. 
ftand auf und wollte zur Tür. In dieſem Au ⸗ 
geublick trat ein Diener ein und meldete, daß gleichfalls meuternde Militär ſich mit ihuen ver⸗ 
der Ingenjenr Labspic angekommen ſei. Der einte. 
Zeichner befahl, den Fremden zum Bureau La⸗ 
bepies zu führen und fügte leiſe hinzu, der machte 
habende Mairofe im Vorzimmer möge den Be | Solderhöhung und Erledigung verſchiedener an ⸗ 
ſucher nicht aus den Augen laſſen. Dann begab | derer Beſchwerden. 
ſich Rebours, während der Unbekannte mit feinem 
Begleiter die Treppen hinaufſtieg, in das Zimmer 
ſeines Chefs und teilte ihm mit, er glaube, daß 
Hauptmann Meynier 


geöſſnel. Labépie ſprang auf und rief: „Sie 
wagen es, bei mir einzutreten? Machen Sie, daß 
Sie forlkommen, Sie Unglücklicher! Ich will mit 
Ihnen nichts zu tun haben!“ 


tieren laſſen ?“ fragte Meynier, 


ich ohne Widerſtand fortführen. Al. 
dem Rriminalinſvettor Hamard land, der üer“ 


Soünadend, den (80. November! 3. Dezember 1910 


die Verhaftung ſehr überraſcht war, 
ihm unanſgefordert den Inhalt feiner Taſche n. 
drei Flaſchen dei ſich, 
ſchmutzige Halskragen und 
einen Son. 


Neue 


übergab er 


auf denen 


die 


Er iſt vierzehn 
Tage lang in Paris und ſeinen Vororſen um⸗ 
und hat immer in kleinen Hotels 


Ein zweiter Eſſenbahnunfall ereignete ſich, Die portugieſtſchen Kolonien 


Die Verhaftung des Haupt⸗ 
manns Meynier. 


unter der Republik. 


Wird die portugieſiſche Republik, der die Il ⸗ 


troydem die leiſenden 


London, 1. Dezember. 


Die portugieſiſche Regierung hat Anordnungen 
erlaſſen, durch die den Beſchwerden der Antiſtla⸗ 
vereigeſellſchaſt über die Art, wie ſchwarze Ar⸗ 
beiter in Angola Me die Kakaoplantagen auf der 
Inſel Sas Thoms von Arbeitsvermittlern ange 
worben werden, abgeholfen werden ſoll. Auf An- 
weiſung aus Liſſabon hat der Generalgouverneur 


Paris, 2. Dezember. Coelho die Einrichtung getroffen, daß künftig die 
Die Verhaftung des Hauptmauns Meyuier | Anwerbung der Arbeiter durch Regierungslom⸗ 


Gelegenheit ergreifen werde. 


miſſare und nicht mehr durch private Agenten er · 
folgen ſoll, deren Syſtem bisher einer Art Stia- 


Einſtweilen werden übrigens nur verhältnis ⸗ 
mäßig beſcheidene Wünſche inbezug auf künftige 


Beſitzveränderungen laut. In Kalkuta werden, 


Zeitungen „private“ Vorſchläge veröffentlicht, die 
den Ankauf der portugieſiſchen Kolonien in In⸗ 


blickliche politiſche Lage und die Geldnot Portn⸗ 
gals ließen den gegenwärtigen Moment zur Ver⸗ 


Man gibt der Hoffnung Raum, daß der 
nene Vzietönig Lord Hardinge, dem der Ruf eines 


eine Unterhaltung eintichen. Gr Biälere inden | Meuterer in Macno. 


Hauptmann Martin, 
Adjutant des Gouverneurs, kam aus dem Paſaſte 
heraus und verſuchte, die Leute zu bernhigen. 
Als er zu reden anfing, richteten die Inſurgenten 
ſich im Hauſe des Mint⸗ ihre Gewehre auf ihn und befahlen ihm, fort⸗ 
ſteriums befinde. Inzwiſchen hatte Ingenieur La zugehen. 

böpie den Brief geleſen, den der Fremde dem Der Gouverneur ſah ſich in feiner Angſt ver⸗ 
Diener übergeben hatte. Der Brief trug die Un- anlaßt, auf alle Wünſche der Soldateska einzu⸗ 
terſchrift Meyniers und enthielt die Bitte an den 
alten) Vorgeſetzten, dem Mörder der Baronin | fen, die bereit? unterwegs nach Hongkong ſind. 
zwanzig Franes zum Ankauf eines Mevolver zu 
geben, damit er ſeinem Leben ein Ende machen pflegt worden find, find obdachlos. Ein Teil ift 
könne. Während Labspie in größter Uederra - zu Verwandten zurückgebracht worden, 
ſchung das Schreiben las, wurde die Tür zu irren in den Straßen herum. Das Schreckens⸗ 
feinem Bureau aufgeſtoßen, und Meynter ſtand 
anf der Schwelle. Er hatte den Bureaudiener 
Guelvic, der im Vorzimmer Laböpies die Be⸗ 


regiment unter dem Militär dauert fort. 


. Dezember. (Spez.⸗Tel.) 


Die Matroſen des portugieſiſch⸗u Kauonen · 
bootes „Patria“ Hatten ſich mit dem Militär ver⸗ 
abredet, auf ein Signal hin zu landen. 
Dienstag abend wurden drei Gewehrſchüſſe ab⸗ 
gefeuert, worauf die Beſatzung an Land ging. 
Zn gleicher Zeit brachen die Truppen in das 


Am 


Durch die Matroſen verſtärkt, marſchierten 
fie dann nach der Flora⸗Kaſerne, in der das dort 


Dann begab ſich die Menge unter wildem 
Geſchrei vor das Haus des Gouverneurs und 
verlangte ſofortige Landesverweiſung der Nonnen, 


ber 


gehen und in erſter Linie die Nonnen auszuwei⸗ 
Hunderte von Waiſenkindern, die von ihnen ver⸗ 
andere 


ſucher empfängt, beiſeſte geſtoßen und die Tülr Chronik . Lokales. 


worleic er, „ich weiß es nicht!“ Dann ließ er 
er vor 


kannt ift, darf angenommen werden, 


Vorleſung unter der hieſigen Intelligenz großes 


Vom 

g. U. Der heute abend 
des Herrn Fiedler dürfte ſich ſehr inteveffant ge⸗ 
Vortragenden äußerſt ſchmeichel⸗ | 
\ 

| 


geſellſchaft nor 


w. Perſonalnachricht. An Stelle des für 
immer nach Warſchau überſiedelnden 
für Augenkranke beim Poznanskiſchen Hospital, 
Der Fremde wollte ſprechen, Laböpie ließ ihn | Heren Dr. Liliernil, 
nicht zu Worte kommen. „Führen Sie ihn hin⸗ Augenarzt Herr Dr. Weisberg ernaunt. 
aus,“ rief er Guelvie zu, zes iſt Hauptmann 
Meynier.“ Guelvic nahm Meynier am Aru und Am Sonntag, 
ihn in den Korridor. Meynier lachte in mittags, um 5 Uhr, 
dieſem Augenblick. Der Bureaudiener hielt ihn | nowski, Bize⸗Präſes der Hauptverwaltung des 
für verrückt. „Sie werden mich doch nicht arre⸗ polniſchen Vereins für Landeskunde, im Lokale 
„tun Ste das der „Lutnia“ eine öffentliche Vorleſung über das 
nicht, Kamerad, ich bitte Sie.“ Während er „Kohlengebirge“ 
dieſe Worte ſprach, hatte er die rechte Hand in Nebelbilder. 
der Taſche, und Guelvfe glaubte, daß er da eine halt, wie auf die Perſon des Vortragenden, der 
Waffe verberge. Er war mit dem Mörder allein | auf dem Gebiete der Landeskunde rühwlichft bes 
in dem halbdunklen Korridor und kam auf den Ge⸗ 
danken, ihn mitsiſt zu fangen. „Gehen Sie dieſe Treppe 
hinunter, ſie führt zu dem Ausgang,“ fagte er Intereſſe wachruſen wird. 
und zeigte auf die große Freitreppe, die zu den 
Zimmern des Mfiniſters geht. Während aber 
Mepnier dieſe Treppe hinuntereilte, lief Guelvie 
auf einer Hiutertreppe zum Haupiporlal, ließ ſtalten, da dem 
das al ſchließen und die Woltzet in der hafte Empfehlungen zur Seite ſtehen, darf man 
oyale benachrichtigen. Als Meynier an auf den künſtleriſchen 
ir kam, war er gefangen. Gleich darauf Nach dem Vorlrage ſoll ein Tanzkräuzchen ab» 
ei Poliziſten ein, die ihn fragten, ob er gehalten werden. 
un Meynier ſei. „Man ſagt es,“ ont * Wohltätigkeitsbazar. Am Sonntag wird 
auntlich in dem Schullokale in der F. 
Leonhardt, Wölker u 
bardt cin Bazar stattfinden, deſſen Ertran.-Aweclen 


Ordinators 
der hieſige 
Polniſcher Verein für Landeskunde. 


nach · 
wird Herr Alexander Ja⸗ 


jlluſtriert durch 
Sowohl mit Rückſicht auf den In⸗ 


daß dieſe 


chriſtlichen Commisverein z. 
ſtattfindende Vortrag 


Genuß geſpaunt ſein. — 


der 


Gir- iu Dieuſt zum Vorwurf, wofat er ihn eine 


Senat auf folgendes hin: Dem Isprawnil 


Lodzer Zeitung. 


der Wohlläligkeit dienen ſoll. Wir können den 
Beſuch dieſer intereffanten Beranſtaltung nur 
würmſtens empfehlen. 

w. Vom Emigrationsbureau. Im Lanfe 
des Monats November wanderten durch Vermitte · 
fung des Lodzer Emigralionsbureaus 113 Perſo · 
nen und zwar 62 Männer und 51 Frauen aus. 
Von dieſen begaben ſich 50 Perſonen nach New. 
Pork, 6 nach Argentinien, 2 nach Chicago, 6 
nach Boſton, 1 nach Norwegen, 1 nach Deutſch⸗ 
land, 2 nach Nanada, 10 nach Philadelphia, 1 
nach Galizien, 1 nach Budapeſt und 2 Perſonen 
nach Frankreich. Der Proſeſſton nach waren die 
Ausgewanderten: 2 Friſeure, 3 Buchhalter. 44 
Weber, 4 Schuhmacher, 1 Hutmacher, 1 Bild 
Hauer, 3 Vorbereiter, 1 Buchbinder, 7 Schnelde⸗ 
rinnen, 7 Köchinnen, 12 Schneider, 1 Feldarbeſ 
ter, 4 Händler, 1 Gtußenmaler, 1 Lehrer, 1 
Klempner, 1 Bäcker, 1 Blumenmacherſn, 2 ar 
brikarbeiterinnen und 15 Perſonen ohne ſtändige 
Beſchäftigung. 

* Bezirksgericht. In dem dritten Prozeß, 
der vorgeſtern vor der z. Zt. hier tagenden g. 
Kriminalabteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
zur Verhandlung gelangte, hatte ſich der 19 füt 
rige Einwohner der Gemeinde Bartoszewlee, 
Adam Chudzinski, zu verantworten, angeklagt 
zweier Diebſtähle; u. zw. 1) Am 2. Maid. J. 
kam Adam Chudzinski in die Wohnung eines 
gewiſſen Roch Kobza an der Konſtantinerſtraße 
Nr. 65 und blieb dort, unter der Vorgabe, den 
gleichfalls dort woßhaſten Franeiszek Grobeluy 
zu ſuchen, über Nacht. Als Kobza ſich am 
anderen Tage zur Arbeit begab, entwendete ihm 
Ehudzinskf einen Anzug im Werte von 20 Röl. 
und verſchwand damit. Vor Gericht geſtand der 
Angeklagte ſeine Schuld, ſo daß er zu 8 Mo- 
naten Gefängnis verurtellt wurde. 2) In der 
erſten Hälfte des Jahres 1910 ſtahl Chudzinski 
aus der Wohnung des Ludwik Czyza an der Wul- 
ezanskaſtraße Nr. 29 eine ſilberne Uhr und 12 Abl. 
bares Geld. Auch für dieſes Vergehen wurde Chu- 
dzinski mit 8 Monaten Gefäugnis beſtraft. Da er 
jedoch noch viele andere Sachen auf dem Kerbholz 
bat, jo wurden beide Urteile noch nicht zu⸗ 
ſammen gezogen; es wird dies erſt geſchehen, 
nachdem der letzte, gegen ihn ſchwebende Prozeß 
zum Abſchluß gelangt ſein wird. 

Gieſtern begab ſich die 2. Kriminal⸗Abteiſung 
des Pelrikauer Bezirksgerichts von Lodz nach 
Kochanswla, um den Geiſteszuſtaud des daſelbſt 
befindlichen Einwohners der Gemeinde Kſiaz, 
Kreis Miechow, Gonv. Kielee, Loi Moneta, zu 
prilfen. angeklagt anf Grund Art. 169 des 
Strafgeſetzes. 

Gerichtliches. Ans dem ſibiriſchen 
Beamtenleben. Am 16, (29.) November 
gelangte vor dem Kaſſationsdepartement des 
Senats in Petersburg der Proleſt des Ober ⸗ 
prokureurs des Omsler Appellhofes gegen das 
Urteil dieſes Gerichtshofes in Sachen des Js. 
prawnik von Bereſow, Jaſſaſew, zur Verhandlung. 
Die Anterefien Jaſſajews dertrat Rechtsanwalt 
Baron E. Rosenberg. 

Es handelte ſich um folgenden: Am 
19. Februar 1907 war das Mitglied des Ar⸗ 
beiterdeputiertenrats Bronſtein, der 1905 in Pe⸗ 
tersburg eine große Rolle ſpielte und zur 
Zwangsanſiedlung ver urteilt worden war, auf 
dem Wege nach ſeinem Beſtimmungsort in 
Bereſow (Nordwoeſtſibirien) entflohen. Bronſtein 
follte 300 Werſt von Berefom entferut angeſtedelt 
werden. In Bereſow erklärte er Jaſſejem, er ſei 
krank und leide an neuraſtheniſchen Schmerzen 
des Sitznervs, der Isprawufk ließ ihn, daß ſich 
in Bereſow kein Gefängnſshoſpital befindet, in 
das „Hospital für Fremdvölkiſche“ ſchaffen und 
ihn von einem Poliziſten bewachen. Hier an 
gelangt, täuſchte Bronſtein den Poliziſten, ver 
kroch ſich in einen mit Dünger beladenen Wagen, 
wurde vom Dünger bedeckt — wahrſcheinlich von 
ſeinen Freunden — bis zur 500 Werſt entfernien 
Bahnſtation geſchafft und eutkam auf dieſe Weile. 
Dafür mußte ſich Jaſſajew wegen Uutäligkeit im 
Amte vor dem Omsker Appellhof verantworten, 
wurde aber von dieſem freigeſprochen. Der 
Prokureur proteſtierte und beſtand anf einer Ver ⸗ 
urteilung im Amte, ein Vorgehen, das eine 
ſchwere dienſtliche Strafe nach ſich zieht. 

Rechtsanwalt Baron Noſenberg wies vor dem 


Jaſſejem ſtanden mur fünf Poltziſten für feinen 
ganzen großen Amtsbezirk zur Verfügung. Mit 
dieſer kleinen Schaar ift es ſchwer, in dem ihm 
anerfvauten Bezirk Ordnung zu halten, unmöglich 
aber, dazu noch die Funktionen eines Gefangenen ; 
aufſehers auszuüben. In Bereſow gißt es lein 
Gefüngnishoſpital. Bronſteins Erkrankung an der 
Neuraſthenje wurde vom Arzt des Hoſpitals file 
Fremdvölkiſche beſtätigt, ſodaß Bronſtein in 
dieſem mit keinen Gefaugenenzimmern verſehenen 
Hoſpital untergebracht werden mußte. Dafür, 
daß der Poliziſt, dem Bronſteins Ueberwachung 
anvertraut war, feine Pflicht verſäumt hat, kaun 
ſein Vorgeſetzter nicht verantwortlich gemacht 
werden, der ein Fünftel feiner ganzen Macht 
zur Ueberwachung eines einzigen Gefangenen 
hergeben mußte. Der Poltziſt bemerkte bie dust 
Bronſteins erſt am 21. Februar, als jener 
über alle Berge war. Daran ſei nicht der Be 
amte Jaſſajew ſchuld, ſondern das unhaltbare 
Syſtem der Ueberwachung derdper Elappe Trans 
portieren. Die übrigen Gefangenen der Parlie 
von Jwangsanſiedlern, die nach Bronſteins Aus⸗ 
cheihen init dem Konvoi weitergezogen waren, 
waren fämtlich außerhalb des Machtbereichs 
Jaſſejews geflüchtet, und zwar nicht aus einen 
ſchlecht bewachlen Hoſpital, ſondern aus den 
jämmerlichen Gefäugniſſen, unb Bronſtein wäre, 
falls man ihn weitertransportiert hätte, ſowieſo, 
wenn auch etwas ſpäter, entflohen. 

Denat verwarf die Auklage auf Untätigkeit im 
Amte und machte Jaſſejew nur Maugel an Eifer 


verweiſende Bemerkung erteilte- 


Nr. 549. 


* Schachwettkampf Lasker Janowski. 
Der lehte Zug Janowskis Da 8 +, deu dieſen 
Dienstag abend vor Abbruch der achten Partie 
machte, ecwies ſich als nicht günſtig. In der 
geſtern fortgeſetzten Partie vermochte Lasker nach 
einem ſchwierigen, sehr fein geführten Endipiel 
den Mehrbeſiz ſeines Bauern entſcheidend zur 
Geliung zu bringen. Lasker erzwang ſehr geſchickt 
den Damentauſch und brachſe nach einer nefüht- 
lichen und langen Wanderung ſelnen König zur! 
Unterſtützung feines Freibauern heran. Damit 
war das Schickſal der Partie, die Janowski ein, 
mal gewinnen, ſpüäter noch Remis machen 
konnte, eutſchieden: nach 80 Zügen gab der Bar 
riſer Meiſter auf. — Die neunte Partie wird 
geſplelt. Stand: Laster +5, Janowski O. Remis 3 

$ Zur Beaufſichtigung der Friedhöfe. 
Die Augelegengeit der Aufſichtsflihrung üßer den 
alten laſholiſchen Friedhof iſt, obſchon fie ſich ber 
reits feit Jahren zieht, noch immer nicht entfchier 
den. Es wurden ſchon verſchiedene Profeſſe ent, 
worfeu, aber keins davon war nach dem Geſchmack 
des Keirchen⸗Aufſichtsrates. Eius der letzlen Pro ; 
jekte dringt in Vorſchlag, die Aufſicht über je 
nen Friedhof einem älteren Totengraber ati 
vertrauen und ihm 3 oder 4 Totengräber als 
Gehilſen beizugeben, was etwa 1500 Röhl. Koſten 
noch iA ziehen würde. Andere raten, nur das 
Gehalt des älteren Totengräbers auf etwa 1000 
Rol. jährlich zu erhöhen und ihm die Pflicht 
aufzuerlegen, daß er von ſich aus das nötige 
Dienſtperſonal unterhält und für die Orduung 
auf dem ganzen Friedhof aufkommt. Sie haben 

im Ange, daß der ältere Totengräber, 
wenn er die Leute ſelbſt engagiert. nicht wird 
ſagen können, daß ſie ſeine Anordnungen nicht 
befolgen und daß ſie ſchuld au der Unordnung 
find, die auf dem Friedhof herrſcht. Die Ent- 
ſcheidung dieſer Angelegenheit iſt dringend, da 
die Wiriſchaft auf dieſem Friedhof tatfächlich 
viel zu wünſchen übrig läßt. 

w. Bewaffneter Ueberſall. Geſtern abend 
gegen 8 Uhr wurde auf dem Baluter Ringe der 
Bäckergeſelle Boleslaw Ramingkf, 19 Jahre alt, 
von zwei unbekonnten Individuen Mberjalen, die 
hintereinander 5 Repolverſchüſſe auf ihr ahnungs⸗ 
loſes Opfer abſeuerten. Eine Kugel drang dem 
R. in den Rücken, die zweite in den rechten Arm 
oberhalb des Ellbogens und die drei letzteren 
gingen fehl. zum Glück niemanden verletzend. 
Während nun K. blutüberſtrömt dewußilos zu⸗ 
ſammienbrach, ergriffen die Mordbuden, die 
offenbar der Anſicht waren, daß ihr Opfer ber 
reits tod iſt, die Flucht. Sofort verſammelte ſich 
unn um den Verwundeten eine Menge Publi⸗ 
kum, von denen auch einige Poliziſten ſowie die 
Unfallſtation alarmiert wurden, worauf K. nach 
Anlegung des erſten Verbandes auf eigenen 
Wunſch mittels Rettungswagen nach feiner im 
Hanſe Kelbachſtraße Nr. 28 befindlichen Woh⸗ 
nung gebracht wurde. Bisher lounte nur feſtge⸗ 
ftellt werden, daß K. kurz vor dem Ueberfall 
ſich in der im Haufe Lagiewnictaſtraße Nr. 31 
befindlichen Reſtauration 3. Klaſſe aufhielt, wo 
ſich jedenfalls auch die Morbbuben befanden 
und nur den Moment abwarteten, bis ihr Opfer 
die Straße betrat, um ſodann mit ihm abzurech · 
neu. Nach W des Verwundeten ſind ihm 
ſowohl die Morböuben wie auch die Motive des 
Ueberfalles unbekannt, doch wird angenommen, 
daß dieſe einen romantiſchen Hintergrund haben. 
Seitens der Polizei wurden zur Ermittelung der 
Mordbuben die euergiſchſten Recherchen ange 
ſtellt. 


* Zu dem Selbſtmord, den geſtern nad 


mittag der hieſige Zahnarzt L. M. Meneinski bes 


ging und worüber wir bereits in der geſtrigen 
Abendausgabe kurz berichteten, wird uns noch 
folgendes mitgeteilt: Der Lebensmüde ſchuitt ſich 
zuerſt mit einem Raſiermeſſer beide Pulsaderr 
durch und fobanı den Hals, worauf der Tol 
ſofort eintrat. Die Motive zur Tat dürften eine 
kritiſche finanzielle Lage geweſen fein, in welcher 
ſich M. in letzter Zeit befand. An die Enkwicke⸗ 
lung einiger jübifcher Vereine nahm M. regen 
Anteil. Auch auf literariſchem Gebiete trat M 
durch Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln 
hervor. M. war 31 Jahre alt und hinterläß 
Frau und ein Kind. 

w. Selbſtmordverſuch. Im Haufe Alte Za. 
rzewskſtraße Nr. 19 nahm geſtern die Frau eines 
Arbeiters, Karoline Frank, 24 Jahre alt, in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine größere Doſis Karbol · 
ſäure zu ſich. Dem herbelgerufenen Arzt der 
Unfallſtation gelang es, bie erſte Gefahr . be 
feitigen, doch gibt der Zuſtand der K. noch immer 
Anlaß zu Befürchtungen. 

w. Unfälle. Im Laufe bes geſtrigen Abend s 
wurde die Hilfe der Unfallſtation in nachſtehen ⸗ 
den Fällen in Anſpruch genommen: Vor dew 
Haufe Zawadzlaſtraße Nr. 14 wurde ein gewiſſer 
Alter Friedmann, 45 Jahre alt, durch einen 
Steinwurf am Kopfe verwundet; vor dem Haufe 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 ſtürzte ein gewiſſer 
Jan Kaſiuski, 46 Jahre alt, zu Boden und zog 
ſich hierbei Verletzungen im Geſicht ſowie am 
Kopfe zu; von einem gleichen Unfall wurde vor 
dem Haufe Skwerowaſtraße Nr. 20 auch die 28 · 
jährige Valerie Lange betroffen, die gleichfalls er 
hebliche Verletzungen davontrug. 

r. cht. Geſtern abend gegen 7 
Uhr 20 Min. geriet auf dem Haufe Bachodnia: 
ſtraße Nr. 26 aus unbekannter Urſache das Dach 
in Brand, weshalb der 1. und 2. Zug der Frei. 
zollligen ſowie die ſtädtiſche Wehr alarmiert wur⸗ 
ben. Den vereinigten Kräften der Wehrmann ⸗ 
ſchaften gelang es, das Feuer nach einſtündiger 
aageſtreugter Arbeit zu lokaliſieren. Der Schaden 
beziff ert ſich auf einige Hundert Rubel. 


Aus Warſchau. 


Kartoffellieferung nach Frankreich Den 
Lee -. J ibi . 


= — 


onvohend, ben (20. Modember) 8 Dezember 1910. 


lichen Syndikat den Vorſchlag, mit franzöſiſchen 
Firmen beireſſs der Zuſtellung größerer Partien 
Kartoffeln nach Frankreich in Verbindung zu 
treten. Hervorgerufen wurde dieſer Vorſchlag in 
folge der in Frankreich ftattgehabten Mißernle. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 
Für die Unfalf«-Reitungsfte 
tion 10 Rbl. von Herrn A. N. an Stelle 


eines Kranzeß auf das Grab feines langjährigen 
lreuen Freundes Leopold Dujardin. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Diaye. Der Geigerkönig Dlaye, beſſen 
Name einen Weltruf beſiht, ein Künſtler, deſſen 
Genie im Reich der Töne in der wunderbarſten 
Weiſe zum Ausdruck kommt, veranſtaltet am 
Montag, den 12. d. M. im Konzertſaal au der 
Diieluaſtraße ein Konzert, Der Billettverlauf 
zl dieſem für Lodz denkwürbigen Konzert hat 
an der Konzerſhauskaſſe bereits begonnen. 

Konzert heimiſcher Künſtler. Wie vor ⸗ 
auszuſehen war, hat das am 8. d. Mts. ſtatt⸗ 
findende Konzert der Herren Brung und Leon 
Einhorn und Hermann Kögler das Jnter⸗ 
eſſe weſteſter Kreiſe wachgerufen, was ſich be⸗ 
reits in einem lebhaften Villeitverkauf äußert, 
der in der bekaunten Buchhandlung von Pommer 
und Ko, Petrikauerſtraße, eingerichtet iſt. Das 
Prograwint iſt ſelbſtverſtändlich hervorragend zu⸗ 
ſammengeſtellt und enthält u. a. eine Ausleſe 
von Liedern Schumanns, Loewes, das prächtige 
a moll-Ronzert von Sant-Saönd, das wunder⸗ 
volle Siegfriedlied „Winterſtürme wichen den 
Wonnemond“, Lieder aus dem „Meiſterſinger“ 
von R. Wagner, fo daß, da die Herren in jeder 
Beziehung wirkliche Künſtler ſind, das Konzert 
einen großen Kunſtgenuß auslöſen und ſicher ein 
Maude Ereignis erſten Ranges wer ⸗ 
en wird. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. Dfenſtag mittag wurde hier 
auf der Wareuſtalſon der Warſchau⸗Kaliſcher 
Bahn die Frau eines Bahuwärters, die ihrem 
Maune Mittageſſen beingen wollte, zwiſchen 
wei Waggons zu Tode gequeiſcht. Die Uu⸗ 
niickliche war auf der Stelle eine Leiche. Sie 
bfuterläßt vier kleine Kinder, das füngſte erſt 
J Jahre alt. Schauerlich war es, daß die 
Leiche erſt Mittwoch nachmillog fortgeſchafft 
werden konnte, da die Kommiſſion ſo lange auf 
ſich warten ließ, bie die Leiche beſichtigen 
uuß, che ſie weggebracht werden durfte. 


Telegramme. 

Peterburg, 2. Dezember. (P. T.-A.) Die 
Geſotzesvorloge des Verkehrsminiſter, die billettlo 
fen Paſſagiere auf geſetzlichem Wege zur krimi⸗ 
nellen Verantwortung zu ziehen, wurde der Reichs- 
uma überwiesen. 

Petersburg, 2. Dezember. (P. T- A.) Er 
krankungen und Todesfälle wurden in der Reſi⸗ 
denz nicht konſtatiert. In Behandlung befinden 
ich noch 10 Kranke. 

Biolyſtock, 2. Dezember. (B. T-.) Die 
Stadidumg hat beſchloſſen, in den Beilichen Lehr ⸗ 
ınftalten 8 Stipendien auf den Namen Leo Tol ⸗ 
fois zu Milan. 

Kiew, 2. Dezember. (P. TU) Im Dorfe 
Shufowzy, Kreis Niew, drangen zwei unbekaunle 
Jubioiduen in den ſonsbranntmeinladen, ver⸗ 
wundeten den Verkäufer und raubten 200 Rbl. 
in bar, ein Gewehr ſowie einen Revolver. Auf 
der Flucht feuerten die Mäuber auf ihre Ver⸗ 
folger eine Reihe Schüſſe ab, wobei ein Bauer 
verwundet wurde. 

Niafan, 2. Dezember. (P. T. . A) Die 
Sladtduma hat beſchloſſen, indem fie führlich 
40 Röl. affigniert, je ein Stipendium in der 
Vandwirtſchaftlichen ſowie in der Handwerker ⸗ 
ſchule zu ſtiften, eine der ſtädtiſchen Schulen 
Tolſtof⸗Schule zu benennen. in den ſtädtiſchen 
Schulen Porträts des Grafen Tolfter auzu⸗ 
bringen und für die Lehrerbibliothek eine voll⸗ 
ſtändige Sammlung der Werke des verſſorbenen 
Dichters zu erwerben. 

Poltawa, 2. Dezember. (P. T.⸗A.) Die 
Städtdumg hat beſchloſſen, zur Erinnerung an 
19 19. Februar ein neues Schulgebäudezu re. 
ichten. 

Taganrog, 2. Dezember. (P. T., A.) Die 
Verheerungen, die der Siem aurichtete, können 
aupmehr feſtgeſtellt werden. Durch den heftigen 
Wind wurde das Waſſer im Meere fortgelrieben. 
An einſgen Stellen iſt das Waſſer bis auf 5 


Schiffe liegt auf dem Sande. Die Beſatzung 
der Schiffe befand ſich in einer kritiſchen Lage. 
Ein Eisbrecher ſowie Rettungsboote mit Lebens. 
mitteln wurden zur Hilſeleiſtung abgeſandt. Auf 
dem Meere treibt Eis. 

Aftrabad, 2. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
Poſtdampfer iſt mit einer Verfpätung von 9 Ta ⸗ 
gen heute glücklich hier eingetroffen. 

Stuttgart, 2. Dezember. Der Geheime 
Hofrat Dr. von Pfeiffer hat aus Aulaß ſeines 
75. Geburtstages der Stadt 100,000 Mark zu 
wohltätigen Zwecken üderwieſen. Die Stiftung 
ſoll in der Hauplſache zur Heilung und Pflege 
erkrankter Kinder Verwendung finden. Die Siadt 
hat die Stiftung angenommen, 

Paris, 2, Dezember. (P. Ten.) Die par ⸗ 
lamentariſche Unterſuchungskommiſſion in Sachen 
des Finanzmannes Raochette hat einſtimmig 
einen Beſchluß angenommen, der der Kammer in 
der Form einer Reſolutfousvorlage unterbreitet 
werden ſoll. In der Vorlage wird auf die 
Notwendigkeit hiugewieſen, die Volkserſpa 
zu beſchützen und die Garantien gegen belrüge· 


Seite Loder Zeitung. 


uſche Emiſſionen ſowie die Umſetzung 
Börſenwerlen zu zn verſchirſen. Es wird vor⸗ 
zeſchlagen, die richterliche Gewalt von der 
Einmiſchung der Adminiſtratſon in der Eigen⸗ 
ſchaft von Vermittlern in uhnkehen Angelegen 
heiten zu befreien, Die Reſolukon konſtatiert, 
daß im März 1908 der Miniſter des Ju nern 
ſich in einen Prozeß mengte und dieſm dadurch 
zum Gegenſtand einer Korreſpondenz zwiſchen 


von 


ohne ſich mit dem Juſtizminiſterium ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen. Die Pollzeipräſektur mer⸗ 
gab die Angelegenheit d. Staatsanwalifchaft ſich hierbe 
auf die Angaben des Herausgebers einer Zeitung, 
der perſönlich daran intereſſſert war, die Werte 
feines Gegners im Kurſe zu drücken, ſowſe auf 
die Erklärung des Klägers zu ſtützen, der für die 
Einreichung der Klageſchriſt von dem Banker, 
der an der Kursdrückung der Werte des Finanz ⸗ 
mannes Rochelte arbeitete, eine Belohnung erhlelt. 
Die Reſolution weit darauf hin, daß die Tätig ⸗ 
fett der Staats auwaliſchaft durch die Klage eines 
gewiſſen Penchero hervorgerufen wurde, deren 
Einreichung durch die Präfektur hervorgeruſen 
wurde. Sodaun wird darauf hingewieſen, daß 
die Einteilung der Funktionen der gerichtlichen 
Polizei zwiſchen die administrative und gericht 
liche Gewalt eine traurige Rivalität zwiſchen 
dieſen belden Reſſorts geschaffen hat. Außerdem 
erleichtert fie auch die unrechtmäßigen Gebräuche 
der Mefolulionen. Die Reſolution fordert ferner 
den Juſtizminiſter auf, dem Anwachſen der Pro⸗ 
zehloſten ein Ziel zu ſetzen, und verlangt vom 
Finanzminister, er ſolle eine Liſte ſämtlicher 
Werte, die im Laufe der letzten 20 Jahre emit⸗ 
liert wurden, veröffentlichen, wobei auch die 
Schwankungen des Börſenwerles forte die Be- 
nennungen der Inſtitution, die dieſe Werte emit⸗ 
tlerte, angegeben ſein ſoll. 

Paris, 2. Dezember. (P. TA.) Infolge 
des Austretens der Loara wurden mehrere Teile 
der Stabt Nantes unter Waſſer geſetzt. Auf meh ⸗ 
reren Fabriken mußten die Arbeiten eingeſtellt 
werden. Die Stadt Caen ſowie deren Umgebung 
find infolge des Austretens des Fluſſes Orne 
gleiiyials überſchwemmt. 

Liſſabon, 2. Dezember. (P. ZU) Mit 
großer Feierlichkeit wurde heute der Jahrestag 
der Befreiung Portugals von der ſpaniſchen 
Herrſchaft feſtlich begangen. 

Kopenhagen, 2. Dezember. Wie hiefige 
Blätter melden, wird Dr. Cook in 2 oder 3 Wo. 
chen hier eintreffen. Ueber ſeine mit dem Beſuch 
verbundenen Pläne und über die Dauer des Be⸗ 
ſuches it noch nichts bekannt. 

Athen, 2. Dezember. Nach einer Meldung 
aus Lariſſa iſt die Staatsanwaltſchaft den Ur⸗ 
hebern des Anſchlags auf Venizelos auf der Spur. 
Verhaftungen find in kurzem zu erwarten. Im 
ganzen Lande finden für Venizelos Dankgottes⸗ 
dienſte ftatt. Seine beabſichtigle Agitationsreiſe 
nach dem Peloponnes hal der Miniſter aufgegeben. 

London, 2. Dezember. (P. T. -A.) An⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Wahlen ſordern die 
Zeitungen die Wähler zur Anſpannung aller 
ihrer Kräfte auf. Die Unioniſten heben die mo; 
raliſche Bedeutung hervor, die ein Sieg in London 
haben würde, wo am Sonnabend die Wahlen 
von 10 Deputierten ſtattfinden und von deren 
Sitzen ſich gegenwärtig 7 in den Händen der 
Radikalen befinden. Im Ganzen ſtehen für Sonn⸗ 
abend die Wahlen in 70 Ortſchaften bevor. Für 
heute werden als gewählt bekannt gegeben 11 
Unioniſten und 3 Liberale, u. zw. in Anbetracht 
der Nichtauſſtellung von Gegenkandivaten zu den 
Wahlen. Die liberalen Blätter find von ruhiger 
Sicherheit, während die konſervativen Blätter 
von dem Siege der Konſervaliven überzeugt find. 


Belgrad, 2. Dezember. (P. TA.) Die 


feiner Kanzlei und der Staatsauwaltſchaft nachle, 


Stupſchtſchina hat auf ihrer geſtrigen Sitzung 


den bſterreich⸗ſerbiſchen Handelsvertrag mit eiller 
Maſorität von 94 gegen 22 Stimmen angenom⸗ 
men. Miniſter Milowanowilſch hob in einer län⸗ 
geren Rede die Vorteile des neuen Handelsver⸗ 
trages hervor und ſchloß mit den Worten: Die 
auswärtige Politik des Landes ift auf eine 
gleichwirkſame Tätigkeit gerichtet, die geleitet 
wird einerſeits von den Intereſſen und Wünſchen 
unſerer Politik und andererſeits von den Inker⸗ 
reſſen und Wünſchen der auswärtigen Mächte, 
die unſeren Intereſſen entſprechen. Gegenwärtig 
wird dieſe Politik mit malhematiſcher Genauig⸗ 
leit ſeſtgeſetzt. Sie veranlaßt Serbien, alle feine 
Kräfte anzuſpannen, um den Frieden aufrecht ⸗ 
zuerhallen und ſich ausſchließlich auf die Vortelle 
freundſchaftlicher und gutuachbarlicher Beziehun⸗ 
gen zu den Balfanftaateu ſowie zu den Große 
möchten zu verlaſſen. Serbien verfolgt gegenwär- 
ii in aufrichtigſter Weiſe feine auswärtige Po⸗ 
litt, u. z. in dieſer Richtung. Als eine neue 
glänzende Beſtätigung dafür kaun der Handels ⸗ 
vertrag aufgefaßt werden, der einen ölonomiſchen 


Werft vom Uſer entfernt. Die Mehrzahl der Friedel zwischen Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn 


neben dem bereits beſtehenden poliliſchen Frieden 
ſichert, wodurch ſowohl Serbien wie auch Oeſter⸗ 
reich-Ungarn die Möglichteit geboten wird, die 
Vorteile des Friedens auszunutzen. Serbien wird 
dank dieſes Vertrages im Stande fein, die bko⸗ 
nomiſche, kulturelle und militäriſche Kraft feines 


Volles zu heben. 


Kouſtautinopel, Dezember. (P. T.-A.) 
Im Senat wurde die Krilik des miniſteriellen. 
Programms fortgeſetzt. Hilmi Paſcha wies auf 
die Abſchwächung der Sympathien der Mächte 
gegenüber der Türkei hin. 

Teheran, 2. Dezember. (P. TU) Die 
perſiſche Regierung gab anläßlich des Kaſchaner 
Juzidents der ruſſiſchen Regierung vollſtändige 
Genngtuung. Der Miniſter des Aeußeren er⸗ 
ſchien heute in voller Galauniform beim ruſſiſchen 
Geſandten und entſchuldigle ſich offiziell wegen 
der Beleidigung der ruſſiſchen Flagge in Kaſchan. 
Gleichzeitig überreichte der Miniſter dem Ge ⸗ 
ſandten eine Note, in der mitgeteilt wird, daß der 


Chef der Kaſchauer Polizei aus dem Dieuft eut⸗ 
U aſſen und den örtlichen Behörden vorgeſchrieben 


Konſnlaragenten 


aus Teheran und Nedſhef hin einberufen wurde, 


wurde, dem rnſſiſchen Konſularagenten jedwede 
Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Ferner über⸗ 
reichte der Miniſter dem Geſandnten noch einen Check 
auf die Summe, die zur Beſtreituna des dem 
zugefügten Verluſtes ausreicht. 

Ispahau, 2. Dezember. (P. TA) Das 
Meeting, daß vom Endſhnmen auf Anweiſungen 


um gegen die Anweſenheit auskändiſcher Truppen 
zu proteſtieren, erlitt ein klägliches Fiasko und 
mußte unter Zurufen der Volksmenge, die 
gegen d ie Konftitution gerichtet waren, aufgelöſt 
werden. 

Peking. 2. Dezember. (P. T. A.) In An⸗ 
detracht von Schwierigkeiten ſeitens der Chineſen 
werde die Emiſſion der amerikaniſchen Anleſhe 
eingutellt. 

Jehaunisburg, 2. Dezember. (Spez.⸗Tel.) 
Südafeit« wird dem ſtönig anläßlich feiner Krö⸗ 
nung eine Anzahl wertvoller Tiere zum Geſchenk 
machen. Eine ganze Menagerie wird abgeſchickt 
werden. 

Die Stellung des Polizeipräſidenten 

nicht erſchüttert. 

Berlin, 2. Dezember. Die von einem hiefl- 
gen Abendblatt verbreitete Nachricht aus Köln, 
wonach die Stellung des Poligeipräbenten Herrn 
von Jagow erſchüttert fein ſoll, entſpricht nicht 
den Talſachen, wie der „Preß⸗Telegraph“ aus 
autoritativer Quelle erfährt. Die Maßnahmen 
des Polizeſpräſtdenten aus Anlaß der Ruhe ⸗ 
ſtörungen in Moabit find in vollem Einver⸗ 
ſtändniß mit der vorgeſetzten Behörde erfolgt, 
und wenn jetzt verbreitet wird, daß der Verlauf 
des Moabiter Krawall-Prozeſſes an allerhöchſter 
Stelle verſtimmt haben ſoll, ſo ſind wir in der 
Lage, ausdrücklich das Gegenteil feſtſtellen zu 
können. 

Betriebseinſchränkung in Baumwollſpin · 
nereien. 

Wien, 2. Dezember. (Privattelegramm.) 
Nachdem die Mehrzahl der öſterreichiſchen Baum⸗ 
wollſpinner eine 30 prozentige Belriebsredul ⸗ 
tion ſeinerzeit abgelehnt hat, und nachdem es 
nicht möglich geweſen iſt, 90 pCt. aller Baum⸗ 
ſpindeln für eine bindende Erklärung in dieſer 
Beziehung zu gewinnen, haben ſich jetzt 85 pt. 
aller Spindeln der öſterreichiſchen Baumwoll ⸗ 
ſpinnerereien dafür erklärt, eine 25 prozen lige 
Betriebseinſchränkung für das Jahr 1911 ein ⸗ 
kreten zu laſſen. Ob dieſe Belriebseinſchräukung 
bereits am erſten Jannar in Kraft treten wird 
oder erſt vom 1. April ab gültig ſein wird, iſt 
noch nicht beſtimmt. 


Die Tchechen und die neue Ausgleichs 
konferenz. 

Wien, 1. Dezember. (Preß - Tel.) Der 
tiehechtfehe Abgeordnetenverband hat in feiner 
heuligen Beratung beſchloſſen, ſich an dent neuen 
deutſch⸗iſchechiſchen Ansgleichsverhandlungen in 
Wien zu beteiligen. Die Ausgleichskonferenzen 
werden vom Minifterpräfidenten Baron von Bie⸗ 
nerth ſelbſt geleitet werden. 


Neue Skandalaffäre des Prinzen Georg. 


Budapeſt, 1. Dezember. (Preß⸗Tel.) „Peſti 
Hirlap“ weiß auch Belgrad eine neue „Heldentat” 
des Prinzen Georg zu berichten, In einer Offi⸗ 
ziersgeſellſchaft war Karten geſpielt worden. Der 
Prinz hatte dabei große Summen gewonnen. 
Als es bei der Abrechnung zu Differenzen kam, 
warf Prinz Georg einem Partner die Karten ins 
Geſicht und zog, als dieſer ſich weiterer Angriffe 
erwehren wollte, ſogar feinen Revolver. Nur 
das ſofortige Eingreifen älterer Offiziere verhin 
derte einen Skandal. 

Der amerikaniſche General Reyes 

in Paris. 

Waris, 2. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der viel⸗ 
fach als das Haupt der gegen den Präſidenten 
Diaz vorgehenden Partei bezeichnele mexikaniſche 
General Reyes weilt gegen wärtig in Paris. Er 
hat erklärt, daß er entgegen allen anderen Ge⸗ 
rüchten vor einem Jahre nicht in feine Heimat 
zurückkehren wird. Auf einer Reiſe durch Deutfch- 
land und Oeſterreich gedenkt er ſich techniſchen 
Studien zu widmen, um vielleicht ſpäterhin auch 
noch Teile des europäiſchen Rußlands kennen zu 
fernen, 

Aus diefen Plänen des Generals geht her- 
vor, daß er nicht die Abſicht hat, ſich gegenwär⸗ 
tig au die Spitze der gegen Präſident Diaz ge⸗ 
richteten Bewegung zu ſtellen. Immerhin muß 
Reyes als einer der ausſichtreichſten Gegenkan⸗ 
didaten bei einer kommenden Neuwahl in Mexiko 


elten. 
x Die Oper „Macbeth“. 

Paris, 2. Dezember, (Preß⸗Tel.) Die geſtrige 
Erſtaufführung der Oper „Macbeth“ von Erneſt 


Bloch in der Komiſchen Oper war ein voller 
Erfolg für den Komponiſten und die Dar⸗ 
ſteller. 


Der neue Polizeipraſident. 

Madrid, 2. Dezember. (Preß⸗Tel.) König 
Alfons hat anſtelle des infolge der jüngſten 
Studentenunruhen von feinem Poſten zurlickge | 
getretenen Polizeipräſidenten Mentez Alanis den 
gegenwärtig bei den Trupoen in Melilla befind- 
lichen Oberſtleutnant Francisco Ferdinandes de y 
Liano zum Polizeipräſſdenten von Madrid er⸗ 


nannt. 
Liſſabon ohne Waſſer. 

Liſſabon, 2. Dezember. (Spez. Tel) Ge⸗ 
ſtern war infolge des Streiles der Beamten der 
Waſſergeſellſchaft Liſſabon eine Zeitlang ohne 
Waſſer, doch hat die Geſellſchaft den Angeſtellten 
eine Gehaltserhöhung von 10 Prozent und den 
Achtſtundentag zugeſtauden und der Streit war 
beendet. Der Streik der Telephonbeanten 
dauert an. 

Englands Meifterboger tot. 

London, 2. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Eug⸗ 

lands Meiſterboxer Jim Mau iſt in Jarrow in 


vor fünf Jahren. 


Nr. 549. 


Durham im Alter von 80 Nahren geſtorben 


Man iſt aus 500 Boxkämpfen ſiegreich hervorge⸗ 


gangen und uur dreimal während feiner langen 
Nampſzeit unterlegen. Man erzählt, daß er zu 
Zeiten ein Vermögen von einer Million 400,000 
Mark auf der Bank hatte, das er alles bei feinen 
Siegen gewonnen hatte. Der größte Preig war 
der von 200,000 Mark eines Boxlampfe⸗ 
„Mäßig geben und ſich des 
Trinkens enthalten, iſt das Geheimnis, alt zu 
werden“, — erklärte Mau noch kurz vor feinen 
Tode. — In früheren Tagen war das Handwerk 
eines Boxers ſchwieriger als heute. Die dama⸗ 
ligen Trainerübungen würde heute kein Boper 
mehr aushalten. Gegen den alten Kampf mit 
feinen Stößen und Hieben iſt das heutige Boxen 
ein reines Kinderſpiel.“ 


Nänberunweſen in Perſien. 


Täbris, 2. Dezember. (P. T. A.) In der 
Nähe von Salmas wurde von den Kurden eite 
Reſhe von Anflebefungen ausgeplündert; viele 
Neifenbe wurden beraubt und mißhandelt. Di 
Verbindung mit Täbris iſt unterbrochen. Aus 
Choſa laufen fortgeſetzt beunruhigende Nachrichten 
ein. Der Scheich Tacha iſt mit 100 Reiter x 
in Kalaſewa eingetroffen. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der Textil 
Induſtrie. Aus Berlin wird uns geſchrieben 
e Geſamtlage in der deutſchen Textilinduſtrie hal 
ſich in den letzten Tagen inſofern geändert, als 
von ſeiten inländiſcher Tuch⸗ und Wollwaren⸗ 
fabrifanten. wieder mehr Neigung zu Wollein⸗ 
käuſen beſtand. Man glaubt daraus folgern 3 
können, daß der Geſchäftsgang wieder reger ge 
worden iſt. Andererſeits wird auch bevichte 
daß nicht uur die Tuch: und Stoffabrikannten, 
ſondern auch die Wollwäſchereien und Spinne 
reien mehr Neigung zu Einkäufen auf den Woll⸗ 
mürkten zeigten. Was die Preistendenz anbe 
trifft, fo find die Notſerungen für deutſche 
Wollen unverändert feſt geblieben; für über⸗ 
ſceiſche Herkünfte waren leilweiſe billigere Preiſe 
am Markt, doch konnten größere Umſätze ni 
erzieli werden, da ſich die Käufer auch weiterhfi 
darauf beſchränkten, lediglich ihren Bedarf gi 
decken. Auch das Geſchäft auf den Kammzug⸗ 
und Kämmlingsmürkten bewegte ſich in verhälf⸗ 
nismäßig engen Grenzen, während Wollabfälle 
immerhin zu recht feften Preiſen mehr be⸗ 
gehrt waren. Die Situation auf den Woll. 
garnmürkten tft unverändert; es ift nicht bekannt 
geworden, daß in Streichgarnen oder in Kamm⸗ 
garnen Meinungskäufe größeren Umfanges ſtatt⸗ 
gefunden hätten. Recht ruhig liegt zur Zeit dan 
Geſchuͤft in wollenen Webwaren; weder 


Herren- noch in Damenſtoffen zeigen die Käufer 


Intereſſe Abſchlüſſe von Bedeutung einzugehen. 
Dagegen wird berichtet, daß in Wirkwaren d 
Raufluft entſchieden in der Zunahme begri 
ſei. Auch für Möbelſtoffe, Teppiche und Deck 
macht ſich mehr Regſamkeit bemerkbar. Die 
richte aus der Baumwollſpianerei, ebenso au 
der Baumwollweberei, lauten im ganzen befr 
digend, doch wird aus beiden Zweigen überein 
ftimmend gemeldet, daß die Verkaufs preiſe, ob⸗ 
wohl fie in letzter Zeit eine Steigerung erfal 
haben, noch immer nicht als hinreichend zu bi 
zeichnen ſind. Zu feſten Preiſen kamen in £ 
erzeugniſſen auch in dieſer Woche größere Ab⸗ 
ſchluſſe zuſtande. Während die Käufer 
Flachs⸗ und Leinengarnen nach wie vor en 
Kaufluſt bekunden, verhalten ſich die Spinnet 
mit ihren Augeboten und auch mit ihren Ab. 
ſchlüſſen ſehr zurückhaltend. Lefnengewebe er⸗ 
freuen ſich nach wie vor der Gunſt der 9 
Weungleich für Seidengewebe aller Art etwas 
beſſere Kaufluſt als in den Vormonaten herrſcht, 
fo. wird doch die allgemeine Lage der Branche 
ab geſehen von einzelnen Spezialzweigen, als wenig 


lohnend bezeichnet. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Aus län diſche Böeſen. 
Berlin, den 2, Dezember. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.10 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 

4½/ Ruſſiſche Auleihe 1905. 

4% Staatsrente 100 Rube . 

Ruſſ. Kreditbllleke ron 
Beipatdistont Er, 

Tendenz: rubig- 

Paris. 250 00 
Auszahl. a, Petersb. Minintalpreis . . 

6 ke 0 1 „ _Magimalpreis. | 268.00 
4% Staatsrente 1894. 98.50 
4½ Nuffiiche Anleihe 1900 : 103.40 
50% Bexkififnte der Rente 1900. 104,70 
Urivaldſstonn me ne 29/1 

Tendenz: ſeſt. 

London. 

59% Ruſſ. Anlelhe 1908 - - 1037, 
4% Neue Ruff. Anleihe 1909 . . 100% 
Tendenz: N 

Amſterdam: 
5% Ruf. Anleihe 1909 - * 
4, Neue Ruſſ. Anleihe 1909 95 
5er, Rufſiſche Anlelbe 1903 108.90 


m — 
Großes Theater. Direktion J. 


G. Sandberg. 
Sonnabend, den 


then, , 2 Vorſtellungen O. 
1) nachm. 9 Uhr, bel populären Prelſen und 2) abends 


4% Ubr bel gewöhnlichen Preſſen, zur Aufführung gelangt 
zum 9, und 10. Mate die urkamſſche Opereite : 


Das Pintele Jüd. 


mit ihrem urkomiſchen Cooler „Stofſt euch an allein“, 


FF 

Teatr Poiski w Lodzi 

pod dyrekeya A WEROWICZA. Cegielniana 63 
Deis, W sol dnia 3-go grudnia r. b. 

raz drugf: 


Teodori S- E. 


Krotochwila weh ahtach Namey'a i Armonts 
Poczgtek o gods, S-ej min. 15 wiecz, —— 


Pr 


Sunnavend, zen 20. November (3. Dezember! 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


Buepa, 19 Hoaöps, norn& mponormarensson Go 
Aosroabrait cocnyxuBend 


Hakonas Muxsanoenun 


BynrakoB%b 


68 arb. — Br YıMepmemp ropgecb xopomaro roBapmına 
Meps npaxy ero! 
19090 Cnymauie Nogsuncnoß Hon 


Tpancnoprnaro u CTpaxosaıo O6wecTBa. 


ang CKOHYAICH HAUb 


Briefmarken 


seticiebene natantirt ch., Ben welt 
ade  verfente a Sies an Sammler mit 
unter ade Katalogen 11876 


dez, Wien, Adlergaſſe Nr: 8. 


Tüchtiger 


Verwalter 


für ein größeres Haus wird geſucht. 
Dfferten mil Reſerenzen unter „Ver- 
walter“ bitte in der Exped. di, si 
niederzulegen. 


u Apyra. 


topbı Pocelscnaro 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dle meinem 
verſtorbenen Manne 


Felix Raczkowski 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, beſonders den Herren 
Otto Ernft und ®. Urbanowskf, die ſich in liebenswürdige 
Welſe mit den Beeröigungsangeagenbeien befaßten, ein herzliches 
Bergelts Gott le 


Die trauernde Witwe. 


t. Petersburger Herold. 


Um unſer Blatt, den „St. Petersburger Herold“, dem deutſchen Publlum 
noch zugänglicher zu machen und jedem Deulſchen im weiten Rußland die Mög- 
lichkeft zu geben, ein Reſtdenzblatt in deukſcher Sprache zu abonnieren, haben 
wir uns entſchloſſen, den vielen an uns gerichteten Wünſchen entgegenzukommen 
und den Preis für das Abonnement des „St. Petersdurger Herold“ bedentend 
herbzuſetzen. Dabei wird es unſer Beſtreben fein, krotz des billigeren Preiſes 
den „St. Petersburger Herold“ inhaltlich, wie bereits begonnen, noch zu er⸗ 
weitern und zu einen Blatte auszuſtalten, das allen Anforderungen entſpricht. 

Der „St. Petersburger Herold“ erfcheint, wie bekannt, täglich, auch an 
Montagen, bringt Sonnabends eine ilfuftrierte Beilage, mehemnts in der Woche 
hinorüttiche Abbildungen, einmal monatlich die Landwirtſchaftliche Beilage, 
mehrmals wöchentlich reichhaltig: Feuſlletons und intereſſante Nomane. 

De Abonnemenkspreiſe für St. Pelersburg wie fürs Innere des Reichs 
find! folgende: 

4 M. 3 M. 


12 M. 11 M. 10 M. 
9.— 8.50 8.— 3.25 2.50 


12088 


2 N. 8 M. 

7.50 7.— 
am 1 M. 
2. 1. 


Neue Abonnenten für 1911, die auf nicht weniger als ein halbes Jahr, 
abonnieren, erhalten den „St Peiersburger Herold“ bis zum Schluß des lau⸗ 
enden Jahres 1910, gerechnet vom Tage des Einlaufs ihrer Abonnemensgelder 
koſten frei zugeſtellt. 


„Haus- und Familien - Kalender“ 
für 1011. 


Der Kalender iſt bereits erſchlenen und in unferen Kontor ſowie in 
allen Buchhandlungen zum Preiſe von 50 Kop. zu haben. Mit Verſand in die 
Provinz 75 Kop., per Nachnahme 85 Kop. Der Kalender iſt inhaltlich ver⸗ 
bessert und häbſch ausgeitattel, mit farbiger Einbanddecke in Buntdruckl. Unter | 
anderen gut ansgewäßſten Erzählungen enthält er den Kriminalroman „Der 
Schußengel über Euch von Haus Kelſtan Herzlich. Gratisbeilagen: 1) Ein 
Bid S. K. H. des Thronfolſers lege Neitolajewitſch und 2) einen Monats- 
Abreißlalender. Die Abonnenten des „St. Petersburger Herold" erhalten den 
Kalender bei “ -jäpeigem Abonnement für 1911 gratis. Die Abonnenten auf 
kürzeren Termin erhalten den Kalender bei Einzahlung von 50 Rod. 


Ale Geſchäftsſtelle des „St. Peters burger Herold“ 
St. Petersburg, Newſki Proſp. art: 


Apotheker AP. KOWALSkI, 


Gegen! 

Ast nung, „Seiferkeit, dealer, 

Husten? Halte, Lasers ber. u. Snngentelarrh Granules mit ter 
üer von Russyan, 75 unb NO Rep. 


Schmerzen gar ss u ara kn 
Sodbrennen‘ 
A Hühneraugen 


11497 


Warschau, penis Re. 10, 
verfertigt Die berühmten Mi 


® 


gen, Dart 
Aae Leberleiden, 5 erfin-Pastilien mit 53 
lift ven Russyan, 40 Ron. aller Urtucien. 
ae, Sautberbsrnung an den deren and Bubfeblen, Clavlol. 
Hlüffiafeit, 40 unt 38 Ker. oder Üflafter Ab Key 

Age Mittel in gel Arelteten. 
50 Ker. ber Berſehdt ber Na bnagint b. Beßedurgen von 1 ble 5 Nl. 


Munde 


7 Beenhracht erſtrablt ein Weſbnach baum 5 


1 Glas⸗EChriſtbaumſchmuck!! 


enn gro des prachtvolles Sortiment la mit 310 Stück meiner welt 
befannt vorzügl. u. folideften Ware, diesjäbrige Neuheiten in 
Strpentinaus führung, Medaillons m. Bild. echt verſüberte 
Kugeln, buntbemalte Eier, Uhren. Trommel. Weihnachts 
nänber, Madonna, ff Brillautreflexe, Eis- u. Tannenzap en, 
Strange u. Panorgmafugeln, Iäutende Glocken, Früchte, 
Beppelius Luftballon ze. ferner mit Silberdraht 

v. Chenille in den modernſten Chie überſponnene 
Dekorationen, ſowie als letzte Salſonneuheit eine welße 
Turteltanbem Weinachtsbrieſchen, 15 em lang m. 
naturgetr. künſtl. Glasangen verſende ſranlo inkl. 

7 Verpackung für d. billigen Preis von 3 Rbl. 

Ton, 20 Kop. mehr). Zum gleichen Preis verſende 

Sortiment I] mit 200 Std oder Sortiment Ill mit 5 


extra ausgewählten 
5Rbl. an. Obige So 
terial hergeſtellt, fo daß de Jahre au gebrauchen find. 
Welterempfeblung füge jeder Sendung gratis bei: 2 Paket Koufekthalter, 
1230. Patentöſen, 1 Weihnachtsengel mit der frohen Botschaft: „Stehe 
ich verkünde Euch große Freunde“ und 1 Karton mit unberbreunbarem 
Feenbaar aus Glas, welckes d. Weiknachtsbaum einen 5 ee Anblick 
verleiht u. laut beiliegender Anmeltung immer wieder zu verwenden iſt. Für Gratis⸗ 
gabe n Stückzall garantiere. Jalius Müller Schetwiiem in Lauscha 
Th. No. 31. aren- und Augenfabrıkant. Maſſen ba ite 
Dankireiben beſtätigen alljährlich die Qua litäf meiner Ware. 11673 


christhaum- f chnee und 
Magnesium- Wunderkerzen 


Ar. gau. 


Haararbeiten jeder art Bett 
mensster Animaohung. Ker 
Wäsche, Haarfärben, Ondu- 
eren, Gesichte-Maseage uud 
Menlebre 

Neuen Frisur. ohne Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ 


Wschodnia Nr. 39, Wohn. 18 
Nele Poludnlowantr 
Junge Damen welche Frisie- 
ren und Haararbeiten nia 


„Urnunin“ 


Neues Programm! 
von 1. bis 15. Dezember a c.: 


Der Tanz des Vampir’s, 
Uuvergleichlſche Neuheit, ausgeführt 
von Wr et M-me 


Marlo. Schlangen mruſch. 


Original-Ward Brohters, 
Barterre-Afrobaten. 


Raft Reuter, fontierJonalent, 


Ve ubs Trio, bee amerifanl- 
ſche Schönheiten. 


mene Maningo, genannt, 
„Die Tochter des Regiments“, 
das Ideal der Franenſchönheſten, 
Grazie und Kraft. 


tot, ruſſiſcher Satyriter u. 
Humorift” mit neuen Nouplets. 


Kauffold Duo, Paroblſten, 


La Belle Lotte Lehman, 


jeretfen» Sängerin. 
— — 200 


Uranis-Bio. Neue Bilderſerie 
in Farben 


Beim Reftanrant: Veranda. 
Konzert einer Neger ⸗ Kapelle. 


A. Wohin gehſt du? 


Kanlorel Norah, 


Gegielnianaftr. Nr. 33, 
denn dort gibt es ſteis warme mit fri⸗ 
ſcher Butter gebackene prima Prann- 
kuchen und man kann anch ein gutes 
Glas Thee. Kaffee, Milch u. | w. 
bekommen. Ich rate dir nur dorthin 
zu gehen, denn du erſparſt auch die 
Bedienung ! 


B. Ich gehe nach der! 


raf erlernen wollen, erhalten 
grund sehen Unterricht aan 
nach 8 Unr abe; 701% 
Ein Paar 12897 


1 Kutſchpferde 


gut eingefahren, 5—6-jährla, zu ver 
kaufen. Näheres bei Bruno Gehlig, 
Peirſkoner-Straße 25 


Inknufen 
neſucht 


eine kleine Zentrifuge und eine Our. 
chermaſchine ; beide Maſchſnen müſſen 
u guten Qufland fein. J. Simchowicz 
Ztegelſtr. N. Br N 13099 


Rbl. 13,500 


an pünktlichen a e per so. 
fort zu vergeben, Diugastr 6, W. 3. 
Zu sprechen von 2— 4 Uhr ara 

882 


Dr. LEYBEAG: 


% mehrjähriger Arzt d. Wiener 
niken, ordinſert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8. 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
uur vormittag. 7460 


Krutka ⸗Straße Nr. 5. 
9 


AAN 


Spezlallſt für Haute, Haar-, Vene; 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Kraukheiten u. „ 

Poludniowa⸗Straſte Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
i Uf abend 10518 


. 


M. In ſoſchem Falle gehen wir 
anfammen. 


Cegielnianaſtraße Nr. 33. 


Empfehle die neuesten 
in- und ausländischen 


TANZ-KURSUS. 


Auch können noch einige Paare an dem bereits für Verheira 
tete begonnenen Kurse teilnehmen. 
Hochachtungsvoll 


Sensationelle Neuheit 1 


Uhren aus echtem amerikauiſchen Golde für Jedermann. 


Dank einer günftigen @elegenbeit, ißt un die Möglilfeit gebe 

s 2 lil für Gen . Sg Mühen 20 mon mar 4 KL. 0e 
9 RB. 20 Ke, 4 Stüc 18 Fel. 20 fen, Mibren aus e. 

ee oe, e zum Leut anbieten, big en Alegre br 
ir bed Medanlnus im nidtd_ ben geitenen 
de Ste dug ei, be g ih beate oh, Di 8e at. 
Uhren gaben br Bete ler Gang if anpkaft unt Bid auf. de Sehmnte 
oibreguliect; ade 96 Stunden amfiehber. Garantie auf 9 Jabte. Jeber 
Mr merben Tolgenbe Gigenläude Satie Feigelnpt: Cine Kette aug amt. 
Gene, ede inpberned Brelsane unt ein,jämiiclekernet Menteläjen, Deze 
ben angeführten Gigenfbaften Mb ter aufreortenticen Sen freuen 
id biele Mbren fn allen r wub verbräugen 
bie karren Uhren Seret deb; , Beftelln 
amd ene Anzablung effeftutet 

übrefte: Exporthaus Seh. I. Kutuoher, Warschau, Zietona 
Strasse 98 di, 

Serge daz zn 1 mel. inet, Der dees t, Kea l, aut 
Rofken des Mefleierk und beträgt im Euspzüscken Rußland und Kantaſuß 


a werben ſefert unter Kachvale 


oerrprragrecg nage nON 


16 Stop, duch Sl 


25 Keb 
i aachen Hof, anfer diger wit wi Ahnligen Serben ebene Cirmen zu wer. Gl. 


= 238 
= 8 5 
3 258 
28 28 5 
= 308 
5 25 
2 523 
8 88 


Ein junger Mann, welcher die Stenographle erlernt hal und der drei 
Landessprachen mächtig iſt, wird als 


Nolontir 


geſucht. Gute Gelegeneit zur Ausbildung vorhanden. 
ihre Offerten in der Erh. d. Bl. unter „Wolontär 600% 


Neſlettanten belieben 
niederzulegen. 


A derel, Märchenbracht erſtrahkt ein Weihnachtsbaum m. mein, 


Gias-Christbaumschmuck 
‚Auch dieſes Jahr'verjende eine unübertroſſene Elite: tn 
Kolletion der Lehten dies japeigen, deren . 
und endeten an 
we Abl. 8.15) a ‚ber 300 Stack: bis 8 om grob, nur 
ect verfilberte Zerpentin-Engelreflege, Pompadurem mit 
Blumenornamenten, Läutende delt. e Ster 
Phantaſteſiguren. an Gold- u. @ilberfterne, 
ede dannen n as ausgeprägt. En, ar reihen 
mit Waldumgebung, naturgetreu gemalt, Prächtige @i 
genere mt @liperpraht und Beidendenilie en 
C eee 
wönnsE natraeirue Weide Dfiefihe, enter, 
Apritofen, Kieiden, eintehuben ufts. (ot bi In magie 
ſchem Licht exftrahl: Dunderlampe und alt die hervor» 
agenbfien teen. 
fr, — 
telch, wunderb. mtmurngsvoll, BWeihnahtsfhmnd, ſowie Silberkugeln m reliefartig ao, 7 
eprögter. ſarbeuprächtiger Landſchaft M. fingend. Vogel i. blüßend. Zweigen Am feen 
weis liefere Sortiment II. ue de, alte 10 Ded. nur große Sachen. ober Gortiment III be- 
De aus 60 Elüd der größttn, T Primatware. Auch liefere fun jelben Preis 
bief, breit Sortimente i. hochmodern. dem nobelſten Geſchmack enliprech weil Silben 
eb Jed Sortim. legegratis bei eine grohart. aus geftatt. Ctrahlenke: 
EA EN IE . Weiterempfehlung ein tunſtv a. Glas geblaf 222 
Wald“ darftellend, u. auferd, einen hadıleine leuchten, 
Kies unäbesaft Mppesgegenffände, Berſand unter forglältigfter ren don nur aus 
/ ae, Die jeden Käufer cher ufrieben Heilen 
ar Händler Sortimente von Abl. 6,— an in Fonfurzenglofer Ausführung, 


" Warantie für Beihente wu Stüdgapt, (Mdrefle erbitte nut iu deuticher Schrift) 
Th ‚eodor Müller-Hipper, Lauscha (S.-M.) Nr. 2 


Fabrikant bon Oladwazen, 27 


ragsnp 
egen Einfenditng den l. 3.— 


8 8 


min, 


225 
Diele tauſende einerrennuugen von 1008 


Eine ſichere Zukunft! 
Eine Maſchinenfabrit, 


Auslande bezogen wurden u. den Bau von Webſtüöhlen aufzunehmen gedenkt, 


der N. L. 


welche als Speeialltät Maſchinen baut. De bisher von |" 


Gelucht 


wird tüchtiger Warenſchauer (Chtiſt) für bochſeine bunte Waren, der zugleich 
die Aufſicht über die Nopperei und Stopferei führen ſoll. Oſſerten unter „A 
B. C. 13108“ in der Exp. d Bl. abzugeben 13105 


3-4000 Rbl. 


DR: sub „GR Ar e de Bl 


werden auf 1. Han zu leiten geſucht. Off. 
3. erbelen. 


Eine Dampffärberei 


für loſe Wolle und Baumwolle ſowie Kam 


8 


barn-Baumwolitrang eingerichtet, 


el Hanna zu verpachten oder zu verkaufen. sean 
„R. Z.“ in der Exp. d. N L. g. niederzülezen. 15000 


Eine im guten Zuſtande befindliche 


uchl ein n 2 } 
activen Theilhaber, 


Jugenſene aber Kaufmann, mit N. 20 0 oder mehr. Reſllectanten wollen 
zee Sſſerten an die Exp. d. Bl. unter „Secius 300“ richten. 13012 


Lokomobile 


Oſſerlen unter „W. U. 13106“ 
18108 


15 28 Bferdefrafl, wied zu 


| an die Exp. L. Bl. erbeten. 


laufen geſucht 


(beides harmlos und nicht feuergefährlich) 3 Fufüns u. Riechseifen 
zur Verzierung des Weihnachtsbaums, ru billigen Preisen 
in vorzüglicher guter Qualität, ausstiesslich zu haben bei D. MARCUS 
7 49 Cegielniana-Str. 49 
C. W . H ARTMA NN f im Hofe, parterre rechts. 3 
. SCHEIBLER’s NEUBAU und PETRIKAUERSTR. * 117. 4 
2 Seesen 
Dieser Tage beginnt ein neuer 12839 (auch Briefmarken) 


benden france gang 


J. Riehtor, Andrzejastr. 10, W. 6. 


Für] Rbl. 


109 beg ee ler gane, Bag 
machts = Neulahts „ Geburtstage : Blumen» und 
Ehenkarten. 

Berimania Gem, Gef, Berlin Befeffr, ©, 81 


Tüchtige Leute 


bega Bel haut eine ge 
iin Haufe, eit Jeinerlel Unlape wetig. ud al 
Mebenbelaräftiiung, lech ousxuführen Mnsfnft 
erteht B. Wilh, Sibebrand Gaffel 182, 

32483 


Jr. N Kanlır 


Spertalarzt für her: Geſchlechts⸗ 
veneriſche und Haarkraukheiten. 
„ bei 9 
Krutkaſtraßßſe Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 mitt 
und von 5—9 Ulr abends für Damen 
besonderes Wartezimmer. 

Spec Arzt für Haut, 
Saar Fran heilen 


an 
dener- ud 
10441 


Or. S. Rejt 


Sredniaftr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4— 8 Uhr Sonntags u. Feier ⸗ 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkraukheiten. 521 
Konſtantinerſtraſßſe Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mltlags, von 
5—8 abends. Dauer von 4—6 Uhr, 


Kinderl. ſchicke Witwe, 
mit einigen taufend Nub., 35 Jahre 
wünscht die Belannlſchaft eines ſollden 
geh. Herrn. Witwer mit einem Kinde 
n ausgeſchloſſen Offerten unter „M. 
T. 200“ an dle Exp. dieſes Blattes. 
— 00 


Ausländerin 


ſacht Stellung bei chriſtlicher Familſe 
als Stütze der Hausfrau mit Fami- 
lienanſchſuß. Seil. Off. ſub. S. A. an 
die Exp. der R. 2. g. erbeten. 


13095 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut» 32 veneriſche 
Frankheſten, Nawrotſtr. Nr 2. Sprech. 
funden von 8—10½ porntilt. 5 von 
1—8 nachm. Sanntaßs von 1 Uhr, 


Zofia 


Wroöblewska 


Geprüfte Iplomierte Hebamme 


Nikolajetusfa · „Str. 22 


12689 


Energiſcher 


Untermeiſter 


für eine Appretur wird per ſofort ne 
ſucht Anmeldungen Hanftwurcel, Per 
trilauetſtr. Nr. 200 13088 


Ein 


Retoucheur 


ſofort de ſucht. Offer. Pohtas, 7 er 
„Eietren‘ Bon — — 310 


Junger Mann 


mit G. kHlaſſiger Gymnaſialbildung fucht 

Sr im Kontor Nähe ess bei 
(ton. Zlegelſtr. 61. 

12807 


Verloren 


am 1 Dezember eine goldene Damen ⸗ 
uhr mit Kette. Es wird gebeten folche 
gegen Belohnung Petrikauertr. Nr. 140 
Arzugeben. 13109 


Ein Fo abrikfanl 


44 Elen lau ufd 12 Ellen per ſoſort 
billig zu ver nleten. Zu fragen Pafı- 


Ska W 73. 12989 


Fre 
E Wohnungs-ingebote 3 = 
Eau 


3 Zimmer 


und Küche abtetjehalber von 1. Januar 
zu vermieten. Lubelskaſtr. Ne 8. 
13086 


1 Eadny 


Poko 


umeblowany do wynajecia. Piotr- 
kowska M 16, siröz wskaze. 
13089 


Ein gut 2 13040 
möbliertes Zimmer 


mit separatem Eingang, istan einen 
anständigen Herrn per sofort ab- 
zugeben, Lipowastr. 19, Wohn. 8. 


grosse 


Frontzimmer 


an der Petrikau erstrasse sofort zu 
vermieten. 
121, im Möbelge scl 
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